
SEID NEUGIERIG!
von Harald Knoflach, 
Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit 

Nicht selten hört man Eltern zu ihren Kindern sa-
gen: „Sei nicht so neugierig!“ Doch eigentlich ist 
das ein schlechter Rat. Denn Neugier ist die Trieb-
feder menschlichen Tuns. Sie lässt uns gewohn-
te Bahnen verlassen und herausfinden, was wir 
mögen und was nicht. Wenn ich mich nicht zeit 
meines Lebens für Unbekanntes interessiere und 
die Abwechslung suche, bleibt mein Horizont be-
grenzt und meine Vitalität verkümmert. Gerade in 
jungen Jahren ist es unerlässlich, Neues zu ent-
decken und auszuprobieren – an verschiedenen 
Orten und auf allen Ebenen. Doch immer öfter 
macht den jungen Menschen dabei ein Gerät, das 
Abwechslung nur vorgaukelt, einen Strich durch 
die Rechnung. Das Smartphone stillt den Appetit 
auf Neues mit immer neuen Reizen, ohne dass 
man wirklich Neues erfahren muss. Man tritt auf 
der Stelle. Und vielen fällt es zunehmend schwer, 
diesem perfiden Belohnungsmechanismus zu 
entkommen. Wofür verwende ich meine wertvol-
le Lebenszeit? Das ist die entscheidende Frage. 
Denn zweierlei wird nie passie-
ren: Ich werde nicht eines Mor-
gens stolz auf die Doomscrol-
ling-Session vom Vorabend 
zurückblicken. Beim Sport an 
meine Grenzen gegangen zu 
sein oder etwas Kreatives ge-
schaffen zu haben, bringt hin-
gegen nachhaltige Zufrieden-
heit. Und ich werde mich auch 
Jahre später nicht an einen 
Abend auf (Anti-)Social Media 
erinnern – an eine verrückte 
Aktion mit Freunden, ein tolles 
Konzert oder ein Natur-Aben-
teuer hingegen schon.

Hermessenger

ABONNIEREN AUF WWW.VINZENTINUM.IT

MONATLICHER BOTE FÜR DAS VINZENTINUM

NR. 161

EILPOST
Vinzentiner Requiem
Beim Requiem am Dienstag, 27. 
Oktober, um 17:00 Uhr in der 
Herz-Jesu-Kirche gedenken wir 
all jener Menschen, um die wir in 
unserer Gemeinschaft trauern.

Aus dem Schwerpunkt Kulturgeschichte wird der 
Schwerpunkt „Kultur, Sprache und Gesellschaft“ 
und aus dem Schwerpunkt Naturwissenschaften 
wird „Natur, Medizin und Technik“. Hinter dieser  
auf den ersten Blick unscheinbaren Neuerung 
steht ein jahrelanger Entwicklungsprozess, der 
die Oberschule am Vinzentinum zum „Klassischen 
Gymnasium Plus+“ macht. 

Bereits im Schuljahr 2014/15 haben wir begonnen, 
das Klassische Gymnasium Schritt für Schritt neu 

zu denken. Ziel war dabei keine 
Abkehr vom traditionellen christ-
lich-humanistischen Bildungs-
ideal, sondern vielmehr eine zeit-
gemäße und zukunftsweisende 
Weiterentwicklung. Neben einem 
sanften Einstieg in die klassischen 
Sprachen, kulturgeschichtlichen 
Akzenten und der Förderung 
praktischer und überfachlicher 
Kompetenzen bildet die Schwer-
punktwahl in den letzten beiden 
Oberschuljahren das Herzstück 
des Konzepts.
Was zunächst als zwei- bis drei-
stündige Lernwerkstatt mit vor-
gegebenen Themen angelegt war, 
wurde im Laufe der Jahre immer 
stärker an die individuellen Bedürf-

nisse und Interessen der Jugendlichen angepasst. 
Heute wählen sie innerhalb der beiden Schwerpunk-
te völlig frei, womit sie sich beschäftigen möchten. 
Die Lehrpersonen fungieren dabei als Lernbegleiter 
für die selbstständig arbeitenden Schülerinnen und 
Schüler; eine Benotung ist nicht vorgesehen. Wäh-
rend manche sich intensiv auf die Aufnahmeprüfung 
für ein Medizinstudium vorbereiten, lernen andere 
eine neue Sprache oder vertiefen sich in wirtschaft-
liche Fragestellungen. 
Diese zunehmende Individualisierung hat auch die 
ursprünglichen Bezeichnungen der Schwerpunk-
te überholt: Aus „Kulturgeschichte“ wurde „Kultur, 
Sprache und Gesellschaft“, aus „Naturwissenschaf-
ten“ „Natur, Medizin und Technik“. Die neuen Namen 
bilden damit wesentlich besser ab, wie vielfältig die 
Jugendlichen ihre Schwerpunkte mittlerweile ge-
stalten.
Und weil das Gymnasium am Vinzentinum heute 
weit mehr bietet als noch vor zehn Jahren, heißt es 
nun „Klassisches Gymnasium Plus+“: mehr Englisch 
und Mathematik, innovative Zugänge zu Griechisch 
und Latein, IKT mit Präsentationstechnik, grafischer 
Gestaltung und Medienkompetenz sowie Spezial-
blöcke zu Gesellschaftlicher Bildung. Auch Religion 
und Weltanschauungen erhalten mehr Raum. In 
Chor, Theater und Hausbar werden praktische Fä-
higkeiten und Metakompetenzen trainiert, während 
der Rhetorik-Workshop selbstsicheres und überzeu-
gendes Auftreten fördert.

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

SCHWERPUNKTVERLAGERUNG

OKT
2026

TERMINE 
NOVEMBER 2026

19. 11. - 19 Uhr 
Requiem im Brixner Dom 
in memoriam Clara Sattler

21. 11. - 8 Uhr 
1. Elternsprechtag

27. und 28. 11. - ab 9 Uhr  
Tage der offenen Tür

GESCHICHTEN ZUM MITSINGEN: ALPENTALES LIVE IM VINZENTINUM

„Alpentales“ machen Musik, die vertraut klingt und dennoch innovativ ist. Mit ihrem Mix aus Volksmusik, Jazz und Weltmusik 
begeisterten die fünf Musiker/-innen von dies- und jenseits des Brenners das Publikum, das zum Wohltätigkeitskonzert der 
Stiftung Vinzentinum pro futuro in den Parzivalsaal gekommen war. Am Ende blieben über tausend Euro in den Spendenboxen. 


